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Welches
Als er

Nebſt andern Malificanten
den 8. Martii, 1715.

Jn Dreßden zur ExXECuTION
gebracht wurde;

In ſeinen Arreſt ſelber auffgeſetzt.

Nach dem zu Dreßden gedruckten Exemplar.
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Hogdhgenrcigter Leſer!
A a Eilheute,als den8. Martii, r715. die 5. Malifi-

w canten bekannter maſſen ſeyn abgethan worden als
cA nemlich (1. Elias Eraßmus von ESchonknecht ſo ſich

Commando 15. Jahr gefuhret welchen Hr. M. Becker zum To
de begleitet. (2. Der ſogenannte Studentenzriedrich, dieſen
begleitete Hr. M. Kunad. (3. V. Schickel ſo ſich ſonſt vor
einem Bauer ausgegeben und iederzeit zum Schein mit Bre
tern gehandelt dieſen begleitete HBr. M. Hahn. (4. N.
Eckelt oder der ſogenannte ſchone Bottger mit ſelbigen
betete Hr. MWeller; Dieſer hat ſich vor andern ſonderlich gar
ſchon zum Tode bereitet, indem er nicht allein in ſeinem Arreſt
iederzeit ſchöne Buß-Gedancken geheget/ und ſelbe ieder—
mannzu erkennen geben, ſondern auch daſelbſt noch kurtz vor
ſeinem Tode da ihm das Urthel publicirt folgendes Buß—
Lied verfertiget, und zu Pappier gebracht, ſo nach der Execution

im Gefangniß gefunden worden und darbeyſchrifftlich gebe—
then man mochte es nach ſeinem Tode zum Drucke befordern.
Und Letzlich N. Schoneck/ ein Conſtabler ſelben begleitete Hr.
M.Krumbholtz.

Weil nun dieſes alles die gantze Stadt ſchon ſelbſten geſe
hen ſo iſt doch denen wenigſten das von den oben erwehnten
Bottger im Gefangniß gemachte Buß-Lied noch unbekannt
alſo hat man es dem geneigten Leſer hiermit communiciren
wollen nicht zweiffelnde daß er ein ſeliges Ende genommen
welches auch von einen ieden ihm hoffentlichgewunſchet wird;

und lautet daſſelbe, wie folget: Jhr
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Goa Hreute ſpiegelt Euch an mir.

S—So kommt ſie doch zu rechter Zeit.

Die Boßheit ſo ich ſtets verubt
Die machet michnunmehrbetrubt

Die Miſſethat war meine Luſt
Nun iſt mir lauter Angſt bewuſt.
Jch war einrechter boſer Mann

Der vielen Menſchen Leid gethan
Der Diebſtahl hieſſe mein Gewinn
Auch Ehr und Schande war dahin.
Niemahls kricht ich den rechten Lobn.

Jeh kam noch allemahl davon.
Und wennichs frey bekennen ſoll
Mein Sunden-Maaß war noch nicht voll.
Nun iſt einmahl das Ziel geſetzt.

Das Schwerdt zur Straffe iſt gewetzt.
Jch bin nun ndlichuberzeigt
Daß mein Gẽwiſſen auch nieht ſchweigt.

ö6.

Jch ſeh daß wie man zugeſteht
Der Krug ſo langzum Waſſer geht
Biß daß er endlich zum Beſchluß
Den Henckel noch verliehren muß.



Es ſchickt ſich darum aues 5 S
Wer auff das Rad noch kommen boll J

Und wer ohn Unterlaß verbricht
ulgzEntgeht des Henckers Handen nicht.

8.
Ja wenn jemand entlauffen kan
Sogeht es dochbey GOtt nicht an.

GDtt iſtgerecht, ſtrafft er nicht hier:
So ſtrafft Er dortenfur und fur.

9.
Wohl dem der noch in dieſer Welt
Sein Urthel und ſein Recht erhalt
Wenn er nur von der HollenPein
Zuletzt noch kan befrehet ſeyn.

Jch bin der Hollen zehn mahl wehrt.

Doch GOtt der unſer Heyl begehrt,
Wenn wahre Buße wird gethan/
Der nimt mich noch zu Gnaden an.

Jch dancke GOtt in Ewigkeit?
Daß Er mir dieſe GnadenZeit
Und nach der groſſen Miſſethat/
Die Buſſe noch vergonnet hat.

12.
Jndeſſen ſpiegelt Euch anmir.
Es iſt Euch niemand gut dafur.
Die Rache wartet ſonſten ſchon.
Gleich wie die Arbeit ſo der Lohn.
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